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schliessen dort überall durch entsagungsvolle, nicht genug 
zu rühmende Arbeit die Schätze der weniger bekannten 
Bibliotheken. Das Mannigfaltige und Anregende dieser 
Arbeit möchte ich hervortreten lassen, wenn ich im Fol­
genden Einiges aus ihr ganz kurz mit kritischen Noten 
begleite.

A. Ratti berichtet in einem eignen Büchlein, an­
knüpfend an einige archivalische Funde, die ihm gelungen 
sind, aktenmässig über die letzte Auflösung der Bibliothek 
von Bobbio in der ersten Hälfte des 19. Jh. In den 
Anmerkungen dazu ist fast eine vollständige Geschichte 
der einzigen Sammlung gegeben, dieser Sammlung, der 
eine eben so einzigartige Auflösung und Zerstreuung ge­
folgt ist. Unter den Büchern des heiligen Columbanus, 
die in der Diaspora fortleben und erkannt werden können, 
vermisste ich die Hs. der lat. Grammatiker, jetzt in 
Nancy 317 s. IX; vgl. Catalogue général des manuscrits 
(in 8°) IV, 176 und Cassiodori Variae ed. Mommsen 
pag. 460.

Den Inhalt zweier Bibliotheken in Pisa verzeichnet 
Camillo Vitelli2. In der des Seminars schien mir die 
älteste und wichtigste Hs. n. 49, welche im wesentlichen 
den Liber de institutione canonicorum der Aachener Synode 
a. 816 enthält und in Werminghoff’s Verzeichnis3 fehlt. 
Vitelli beschliesst seine Beschreibung mit folgenden Worten: 
‘Saec. IX, nam f. lr init. legitur: Strabus discipulus Rab­
bani abbatis tempore infrascripti imperatoris .... hunc 
librum comparavit(?) et in mg. liber Rabani abbatis’. Leider 
ist dieser Schluss trügerisch: ein Original des Walah­
frid Strabo besitzen wir in dem Pisanus nicht. Die 
Hs. ist saec. X.—XI; der Satz Strabus etc. saec. XV; die 
Randnote älter, aber später als die Hs. In der Praefatio 
hat der Codex deutlich RCCCXVI, nicht VCCCXIII, 
wie Vitelli mit folgendem sic abdruckt. Ich verdanke 
diese Aufklärung C. U. Clark.

1) Le ultime vicende della biblioteca e dell’ archivio di S. Colom­
bano di Bobbio, Hoepli, Milano, 1901. 2) Index codicum latinorum,
qui Pisis in bybliothecis Conventus S. Catherinae et Universitatis adser­
vantur, Studi italiani di filologia classica VIII, 321—427. 3) N. A.
XXIV, 480. 4) Index codicum latinorum bybliothecae publicae Lucensis,
in der N. 3 erwähnten Zeitschrift VIII, 115 — 320.

Viel reicher ist die Biblioteca pubblica in Lucca, 
deren Bestand von A. Mancini beschrieben wurde4. Wir 
sind gewöhnt, dort nur die Capitolare zu beachten.


